
Arielle, du Badass
Meerjungfrauen sind der Albtraum für Feministinnen. Zu Un-
recht, wie Monique Roye«s neuer Roman Dvie Meerjungfrau 
Bon klacC »onchE beweist. Zeit für eine ährenrettung.
Von Solmaz Khorsand, 20.12.2022

Die Meerjungfrau, Grenzgängerin zwischen den Welten, halb Fisch, halb Frau. Charlie Eng-
man/Trunk Archive
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Als Feministin muss man sich fast schSmen, eine zchwSche für Meerjung-
frauen öu haben. Für diese erlGsungsbedürpigen PeschGxfe, die sich nach 
Wrinöen Beröehren, schlechte veals mit MeerheTen eingehen, sich für eine 
zchwSrmerei Berstümmeln lassen, und das nur, um einem Mann nahe sein 
öu CGnnen, der öu blind ist, öu begreifen, mit was für einem –under er es 
da öu tun hat.

Wure zelbstaufgabe für einen ?«xen H wie soll man das nur gut :ndenO 
zchon die wohl berühmteste ihrer Art, Kans »hristian Andersens DCleine 
MeerjungfrauE, rup hGchstens Mitleid herBor, wenn nicht sogar AbscheuL 
dieses elendig dexrimierende –esen, das trotö all seiner Vxfer am ände Bon 
seinem ärschayer noch nicht einmal eine zeele öugestanden beCommt.

viese Beröweifelte 3reatur, die nur dann auf eine unsterbliche zeele öShlen 
Cann, wenn der Wrinö sie heiratet H und tut er es nicht, öu Meerschaum wird. 
vie sich die Zunge abschneiden lSsst, nur um in eine –elt öu gelangen, in 
der sie in absolute AbhSngigCeit Bom PutdünCen eines Mannes gerSt, der 
darüber bestimmt, ob sie leben darf oder sich Baxorisiert. ver die 0iebe sei-
nes Dstummen FindelCindesE als selbstBerstSndlich ansieht. ver öu blGd ist, 
öu erCennen, dass sie es war, die ihm beim zchiJruch das 0eben gerettet 
hat.

Und sie, die so selbstlos gehandelt hat, öu unfShig, sich selbst öu retten. vie 
über so wenig zelbsterhaltungstrieb Berfügt, dass sie sich nicht auf den Nor-
schlag ihrer zchwestern einlSsst, doch den Angebeteten, der eine andere 
geheiratet hat, in seiner Kochöeitsnacht öu tGten, um sich durch sein klut 
wieder öur Meerjungfrau öu Berwandeln. vie lieber selbst stirbt, als ihm das 
0eben öu nehmen.

vafür wird sie Bon Andersen DbelohntE, indem er sie öu einem 0upgeist 
adelt, der nun endlich eine »hance hat auf eine zeele. Aber nur dann, wenn 
sie so richtig 0eistung bringtL àII ;ahre gute ?aten, das ist das äintritts-
ticCet in DPottes ReichE.

Also bitte. –er sich auch nur ansatöweise mit so einer Wrotagonistin iden-
ti:öiert, sollte schleunigst theraxeutische Kilfe in Ansxruch nehmen. Zu 
Wostergirls der zelbstermSchtigung taugen Meerjungfrauen nicht, öumal 
sie öumeist in den Bergangenen ;ahrhunderten Bon Autoren Creiert wur-
den, die sie irgendwo öwischen liebestollem 1aiBchen und Berführerischen 
Namxs Berortet haben, die arglose Fischer in die Untiefen des –assers öie-
hen. WrojeCtions9Sche mSnnlicher Fantasien durch und durch.

äs gibt daher reichlich Anlass öu Argwohn und zorge, wenn sich 3in-
der H und ärwachsene H für Mermaiding-zchwimmCurse anmelden, um 
mit Mono9osse 7 la Arielle durchs kecCen öu schwimmen. vie Meer-
jungfrau würde eine gewisse zehnsucht nach Deiner traditionellen Frauen-
rolleE stillen, erClSrt der zoöiologe zacha zöabo Bom 6nstitut für ?heorie-
Cultur im deutschen Freiburg in 6nterBiews. vie schutöbedürpige und 
machtlose Meerjungfrau, die nur durch die 0iebe eines Wrinöen erlGst 
werden Cann, sei eine willCommene AlternatiBe öu all den modernen 
zelbst-ist-die-Frau-äntwürfen. vie Meerjungfrau sei damit Dein Re9eT auf 
die ämanöixationE.

Älteste Migrantin der Kulturgeschichte
UnmGglich daher, ein Faible für eine derartige Figur öu haben. zchade. 
venn diese Figur ist wunderbar. –eil sie so Biel mehr ist. zie ist 0ie-
bende und Rebellin. Abenteurerin und badass. Nerbannt, Berstossen, ge-
fürchtet und dennoch insgeheim immer wieder herbeigesehnt. äine Prenö-
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gSngerin öwischen den –elten, Bielleicht gar die Slteste Migrantin der 
3ulturgeschichte. ver 6nbegriy des Fremdgemachten, der NerstGrenden, 
der UnConBentionellen, die in Ceine 3ategorie xasstL eine Kalb-Kalbe, de-
ren 6dentitSt so Biele Fragen aufwirp. Und Bermutlich die einöige Keldin 
der –eltgeschichte, die für das Retten eines Menschenlebens auch noch 
bestrap wird.

1ein, es hat schon Pründe, warum eine wie sie seit der AntiCe so Biele 
Menschen quer durch alle 3ontinente, 3ulturen und ;ahrhunderte in ihren 
kann öieht.

;üngstes keisxielL Monique Roye«. 6n ihrem neuen Roman Dvie Meerjung-
frau Bon klacC »onchE, der im Bergangenen Kerbst auf veutsch im ?ro-
xen-Nerlag erschienen ist, schenCt die britisch-trinidadische Autorin ihrem 
WubliCum eine Caribische Meerjungfrau, ein MSrchen, das auf jeder äbene 
freilegt, was den Zauber dieser Wrotagonistin ausmacht.

6nsxiriert ist der Roman unter anderem Bon Wablo 1erudas Pedicht DFa-
bel Bon der zirene und den ketrunCenenE und Bon schweren hSngen-
den Fischen bei einem Angelwettbewerb in ?obagoí Roye« eröShlt die Pe-
schichte der Meerjungfrau A«ca«ia. Aus unterschiedlichen WersxeCtiBen 
lSsst sie ihre »haraCtere reConstruieren, was im Axril ()28 auf der 6nsel 
klacC »onch, einer :Ctionalisierten Nersion Bon ?obago, geschehen sein 
CGnnte.

Zwei ameriCanische ?ouristen aus Florida, ein Nater-zohn-Pesxann, haben 
dort mit den äinheimischen eine Meerjungfrau aus dem –asser geöogen, 
die sie für Biel Peld BerCaufen wollen. –Shrend sie ihren Fang mit den an-
deren MSnnern in der vor#neixe feiern, hSngt A«ca«ia BerSngstigt öum 
?rocCnen am Kafen am KaCen. vaBid, ein gutmütiger Fischer, rettet sie. är 
Cennt die Meerjungfrau, hat er sie in der Nergangenheit immer wieder mit 
seinem Pitarrensxiel an die –asserober9Sche gelocCt. är BerstecCt sie in 
seinem Kaus, x9egt ihre –unden und wird Zeuge daBon, wie sie sich wie-
der in eine Frau Berwandelt.
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Das Wasserwesen entstammt einem Mythos, der auf der ganzen Welt beheimatet ist. Charlie Engman/Trunk Archive

–underbar xlastisch beschreibt Roye« diesen Wroöess, wenn A«ca«ia die 
zchwimmhSute wie Dgraurosa –acCelxuddingE in 3lumxen öu koden fal-
lení wie ihr zalöwasser aus den Vhren Commt, mit Cleinen –asserinseCten 
und winöigen 3rebsení wie ihr die stachlige RücCen9osse abfSllt.

äin Fluch hatte sie Bor eintausend ;ahren öum Kalb:sch werden lassen. A«-
ca«ia, eine Drote FrauE mit den Bielen ?Stowierungen aus dem ausgerotte-
ten indigenen NolC der ?a!no, ist einst Bon den Frauen ihres vorfs Ber9ucht 
worden. zie hatten befürchtet, dass die UnBerheiratete, die jeden Antrag ab-
lehnte, weil die ähe Deinen ?eil Bon ihr tGtenE würde, den MSnnern, ihren 
MSnnern, mit ihrem ?anö und ihrer ztimme den 3oxf Berdrehen CGnnte. 
Wroxh«laCtisch wurde A«ca«ia öum Fisch gemacht, Berbannt ins Meer für 
alle äwigCeit. 6n die äinsamCeit, ins äTil, als äinöige ihrer Art.

Exil = Flucht aus der HeimatExil = von zu Hause vertriebenAusgestossene, 
hinausgestossenMein Leben war ein Exil von zu Hause

Das Reich des Meeres gross-gross hat eigene GesetzeUnd ein Leben als Meer-
frau ist ein Leben am RandIch schau zu und ich bleibe auf AbstandBleib 
weg vom FeuerfischBleib weg von gefrässigen HaienAycayia war lang-her mein 
NameSüsse StimmeHatte Angst vor Männern, vor Frauen noch mehr Angst

Monique Roffey: «Die Meerjungfrau von Black Conch».

vass eine Meerjungfrau selbst eröShlt, ist rar. Meist tut das ein Mann, ein 
keteiligter oder Unbeteiligter, der sie fürchtet, bewundert oder bemitleidet. 
zelten Commt sie in der 0iteratur selbst öu –ort. 6n 6ngeborg kachmanns 
äröShlung DUndine gehtE ()8(  darf sie in einem Monolog eines der we-
nigen Zeugnisse ablegen. äs ist eine Abrechnung mit all den DUngeheuern 
mit 1amen KansE, eine herrliche AnClage, die man sich als 0eser so op Bon 
ihren 0eidensgenossinnen in all den anderen äröShlungen gewünscht hSt-
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te, die sich scheinbar blind und naiB ihrem zchicCsal ergeben haben und 
stumxfsinnig öu sterben bereit waren. kachmanns Undine ist wütendL

Verräter! Wenn euch nichts mehr half, dann half die Schmähung. Dann wusstet 
ihr plötzlich, was euch an mir verdächtig war. Wasser und Schleier und was sich 
nicht festlegen lässt. Dann war ich plötzlich eine Gefahr, die ihr noch rechtzeitig 
erkanntet, und verwünscht war ich und bereut war alles im Handumdrehen. 
Bereut habt ihr auf den Kirchenbänken, vor euren Frauen, euren Kindern, eurer 
Öffentlichkeit. Vor euren grossen grossen Instanzen wart ihr oft so tapfer, mich 
zu bereuen und all das zu befestigen, was in euch unsicher geworden war. 
Ihr wart in Sicherheit. Ihr habt die Altäre rasch aufgerichtet und mich zum 
Opfer gebracht. Hat mein Blut geschmeckt? Hat es ein wenig nach dem Blut 
der Hindin geschmeckt und nach dem Blut des weissen Wales? Nach deren 
Sprachlosigkeit? … Warum sollt ich’s nicht aussprechen, euch verächtlich ma-
chen, ehe ich gehe.

Ingeborg Bachmann: «Undine geht».

Die Frau als Besitz
Auch Monique Roye« lSsst ihre Meerjungfrau A«ca«ia in Nersform sxre-
chen, weniger anClagend, eher melancholisch. zie eröShlt Bon dem 0eben, 
wie es einst war als Mensch, Bon ihrer Angst Bor dem Fluch der eifer-
süchtigen Frauen, Bon ihrer zehnsucht nach dem Meer, diesem Dfühlenden 
–esenE, in dem sie eine imxosante 3reatur mit einem CrSpigen zchwanö 
war, Ceine Cleine, unbeholfene Frau mit einem Comischen Pang. vas ist 
eine, die ihr neues altes 0eben nicht Boller vanCbarCeit annimmt, sondern 
eine, die hadert, die öerrissen ist öwischen den –elten. äine, die weiss, dass 
die MSnner, als sie sie aus dem –asser öogen, sie öwar aus Dder äinsamCeitE 
entrissen, aber eben auch aus ihrer zicherheit.

–ie sehr, das wird gleich in einer der ersten zöenen bewusst, die so gewalt-
tStig ist, dass man als 0eserin unweigerlich einen DFree –ill«E-Moment er-
lebt und sie am liebsten xersGnlich öurücC ins Meer schmeissen mGchte. 
Roye« beschreibt, wie die öwei AmeriCaner, der Nater mit vollaröeichen in 
den Augen, den FischhaCen tiefer in ihr Fleisch rammen, wShrend die äin-
heimischen sxüren, dass sich Ddas Panöe wie ein zaCrilegE anfühlt, etwas, 
was sie nicht hStten tun dürfen. ?rotödem Berhalten sie sich ihr gegenüber 
wie ?iereL

Der Alte wollte seinen Schwanz rausholen und auf sie pissen. Die Jüngeren 
kämpften dagegen an, dass ihnen ein Ständer die Shorts ausbeulte. Sie war wie 
ein Magnet. Sie war eine Frau – ins Netz gegangen, geschlagen, halbtot, halb-
nackt und mädchenjung. Jeder von ihnen hätte es ihr gern gegeben, absolut.

Monique Roffey: «Die Meerjungfrau von Black Conch». 

zubtil ist in der DMeerjungfrau Bon klacC »onchE nichts. vie Frau als ke-
sitö, die man Dam KaCen hatE und mit der man machen Cann, was man 
will. viese Fremde, die öwar Angst ein9Gsst, aber nicht genug, um sie nicht 
öu marCieren, am Wier ausöustellen und öu besudeln. äs ist eine grausame 
zöene, aber Monique Roye« gelingt es, die kalance öu :nden in ihrem zxiel 
der PegensStöeL Bon ;Sgern und Pejagten, Pier und Aufoxferung, zchwar-
öen und –eissen, UnterdrücCern und UnterdrücCten, Pewalt und 0iebe.

Klassischer Meerjungfrauenscheiss, oder?
kei Roye« ist die äröShlung Bon der Meerjungfrau dicht Berwoben mit der 
Peschichte, der 3ultur und den ?raumata der 3aribiC. vamit bringt sie ih-
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rem WubliCum eines in ärinnerungL vie Meerjungfrau ist Cein eTClusiBes 
Fabelwesen einer westlich-euroxSischen äröShltradition. zie ist ein M«-
thos, der auf der ganöen –elt beheimatet ist und der gerade in der veutung 
Bon ihr als zSulenheilige aller Aussenseiter, aller Fremdgemachter, an ?a-
bus rüttelt.

Roye« ist nicht die ärste, die sie als Figur nutöt, um ?hemen wie NersCla-
Bung und 3olonialismus öu Berarbeiten. 6n den Bergangenen ;ahren haben 
schon mehrere Autorinnen diesen –eg beschritten. ätwa die walisisch-ni-
gerianische zchripstellerin 1atasha kowen mit ihren Fantas«-Romanen D-
zCin of the zeaE I (  und Dzoul of the veexE I , die ihre Meerjungfrau 
in der westafriCanischen M«thologie BeranCert.

äbenso RiBers zolomon mit der afrofuturistischen äröShlung Bon D?he 
veexE I() L ein ?eTt über ein UnterwasseruniBersum Bon 1achCommen 
afriCanischer zClaBinnen, die einst auf einer Reise über den AtlantiC er-
trSnCt worden waren und noch Bor ihrem ?od ihre 3inder im Meer gebo-
ren haben, an das sich diese anxassten. äin id«llisches Atlantis, das be-
droht wird Bon DZweibeinernE, die eines ?ages beschliessen, nach fossilen 
krennstoyen am Prund des Vöeans öu graben, und so ihre äTistenö in Pe-
fahr bringen.

Auch Monique Roye«s MSrchen hat kGsewichte dieser Art, es sind Bor al-
lem die Dunterschiedlichsten –eissen, die einander nur in ihrer zelbst-
überschStöung glichenE, sowie ihre schwaröen Kandlanger, die für den 
richtigen Wreis bereit sind, jeden ans Messer öu liefern H auch ein Beröau-
bertes Meerwesen. voch sie sxielen in diesem MSrchen nur eine 1eben-
rolle. Zentral ist auch hier, was allen Meerjungfrauengeschichten gemein 
istL die zehnsucht, öu lieben und geliebt öu werden.

3itschig, nicht wahrO 3lassischer MeerjungfrauenscheissO 1icht ganö.

venn Roye« gelingt seltsamerweise in ihrem Roman ausgerechnet das am 
besten, wofür man so Biele ihrer NorgSngerinnen als zadisten im 1amen 
der RomantiC Berurteilen würdeL zie macht die 0iebe sxürbar.

–enn sie etwa beschreibt, wie der Fischer vaBid sich selbstlos um die Ber-
letöte A«ca«ia Cümmert, die sich in seiner kadewanne in einen Menschen 
Berwandelt. –ie er jeden zchritt re9eCtiert, um sie ja nicht einöuengen, sich 
selbst in all seinen 6ntentionen infrage stellt und sich dafür geisselt, dass er 
ihr, sobald sie sich nShergeCommen waren, einen Keiratsantrag gemacht 
hatL D6ch hatte ihr bloss meine MSnnertrSume übergestülxt.E
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«Flossen, die tragen nicht allzu weit / Denn man braucht Beine zum Springen, Tanzen.» Charlie 
Engman/Trunk Archive

voch das ist nicht die einöige 0iebesgeschichte. Auch die Freundschap 
öwischen A«ca«ia und dem gehGrlosen Reggie, dem Cleinen zohn eines 
schwaröen 6nselbewohners und der weissen Putsherrin Miss Rain, ist ge-
xrSgt Bon so Biel ResxeCt und Zuneigung, die Ceine Ansxrüche stellt. va-
mit liefert Roye« das Wuööleteil, das so Bielen Meerjungfrauengeschichten 
fehlt, wenn diyus Bon der D0iebeE die Rede ist, die einen alles risCieren 
lSsst. zie BersGhnt so selbst den grGssten Z«niCer mit diesem nebulGsen 
3onöext, für das sich so Biele bereitwillig ins UnglücC stüröen. 1icht aus 
zchwSche oder AbhSngigCeit, sondern aus gSnölich freien ztücCen H in ei-
nem ACt der zelbstbestimmung also.

Schwarze Arielle
;a, wir Feministinnen haben der Meerjungfrau all die ;ahre unrecht ge-
tan mit unserem harschen Urteil über ein Bermeintlich ach so schwaches 
PeschGxf. äs ist Zeit, kusse öu tun, selbst gegenüber ihrer öucCersüssesten 
visne«-Nersion.
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3lar, als der ZeichentricC:lm DArielle, die MeerjungfrauE () ) auf die 
0einwand Cam, war das ärste, das 3ritiCern dabei au el, der betGren-
de MuschelbiCini, der noch ;ahröehnte sxSter xubertierenden 1erds beim 
Masturbieren half. voch es wurde Bergessen, dass Arielle für visne«-Mas-
sstSbe bereits eine Cleine ReBolution war. 6m Nergleich öu ihren fast stum-
men NorgSngerinnen zchneewittchen, Aschenxuttel und vornrGschen war 
sie geradeöu emanöixiertL die erste Wrinöessin mit Biel ?eTt und eigenem 
–illen, eine rebellische (8-;Shrige, die sich gegen ihren Nater au9ehnt, ei-
genstSndig NertrSge mit RiesenCraCen unteröeichnet und taxfer die 3on-
sequenöen für ihr Kandeln trSgt.

6m Mai  I à Commt die RealBer:lmung des 3lassiCers in die 3inos, mit 
Kalle kaile« in der Kauxtrolle. ver ?railer hat bereits für Biel Aufregung ge-
sorgtL einerseits unter Rassistinnen, die sich unter dem Kashtag 1otM«A-
riel über das DwoCeE »asting beschwerten H schliesslich sei eine zchwaröe 
historisch nicht aCCurat für die Rolle eines Fabelwesens mit Fischschwanö, 
das mit singenden 3rabben sxricht. Andererseits unter schwaröen MSd-
chen. zie Connten ihr PlücC nicht fassen, dass ihre 0ieblingsöeichentricC-
:gur so aussah wie sie. äine schwaröe Meerjungfrau

6m ?railer ist kaile« nur wenige zeCunden am ände öu sehen, wie sie die 
letöte Zeile aus dem Bermutlich berühmtesten Meerjungfrauenlied singt, 
das bis heute Cleine und grosse 3inder auf der ganöen –elt in Berschiede-
nen zxrachen auswendig CennenL

Ich möchte fort, bei den Menschen seinIch möchte sofort dort mit ihnen tan-
zenMöchte mich drehen und …Wie nennen die das?Gehen!Flossen, die tragen 
nicht allzu weitDenn man braucht Beine zum Springen, TanzenUm zu spazieren 
und zu …Wie heisst noch das Wort?Stehn!

Dort ist man frei, dort ist man frohDort scheint das Licht, der MondDort lebt 
man anders als hierDrum wünsch ich mir, ein Mensch zu sein

Was ist der Preis? Ich zahl ihn gernWär ich am Ziel, am Ziel dort oben

Heute und hierWünsche ich mirEin Mensch zu sein

«Arielles Traum (ein Mensch zu sein)» aus dem Film «Arielle, die Meerjungfrau».

vas ist die MotiBation für ihr Kandeln. vafür nimmt sie jedes RisiCo in 
3auf. 1icht für einen Wrinöen. är wird nur irgendwann Mittel öum ZwecC 
für ein 0eben am 0and. äine 1ebensache. Mehr nicht. vas grosse Ziel ist 
etwas anderes, das Abenteuer in einer fremden –elt. äin 0eben in Freiheit. 
zie will DmehrE.

–enn das mal nicht eine WrojeCtions9Sche ist, auf der es sich auch eman-
öixiert austoben lSsst. Panö schGn badass, liebe Arielle.
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